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' Von der älterm öftere . Staatsschuld .

Au der älteren österr . Staatsschuld gehören die verzins ,
lichen Obligationen , von welchen die Jnreresien im Jahre
1811 auf die Hälfte herabgesetzet worden sind, die aber
in Folge des bereits bei den verloste » Obligationen er-

wähnten Patentes voM 21. März t8l8 allmählich wie.
der auf den ursprünglich versicherten in CvnventionS .

Münze zahlbaren Zinsfüße zurückgeführet werden.
Da die Verlosung dieser alteren Obligationen für

die Besitzer davon , sehr wichtig ist ; so folgt eine aus¬

führliche Beschreibung derselben.
Zu Folge der mit dem Patente vvm 21. März

1818 angeordneten Verlosung hakte bei der älteren Staats¬

schuld folgendes Stakt :
». Die sämmtliche ältere verzinsliche Staatsschuld wurde

in 488 Abschnitte , Ser - eN genannt , so eingetheilt ;
daß jeder Abschnitt , das heißt , jede Serie ungefähr
eine Million Gulden fünf percentiges Kapital von der
ältere, , Staatsschuld enthält .

2. Die Serien wurden von 1 bis 488 nummerirt , und
eine gedruckte Uibe, ficht davon herausgegeben » in wel¬
cher »eben jeder Serien - Nummer angeführt ist , weist »
allere Obligationen selbe enthält .

D s
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Z. Sind die Nummern von 1 bis 488 in zusammenge¬

rollten Zetteln öffentlich in ein eigenes Glücksrad ein¬

gelegt worden .

Jährlich geschehen in der Regel fünf öffentliche Zie¬

hungen , so Verlosungen heißen , nämlich Anfangs Jän¬

ner , März , Juni , August , und November . — Bei je¬

der Ziehung wird aus dem Glücksrads ein Zettel geho¬

ben, und die Nummer , welche auf dem Zettel steht , zeigt

die gezogene Serie an.
Alls jene Obligationen , welche die gezogene Serie -

Nummer führen , tretemvon dem Ersten jeneS Monats ,

in welchem die Ziehung geschieht , wieder in den Ursprung -

lichsn und in Conventions . Münze zahlbaren Zinsenfuß

zurück ; das heißt , sie sind verloset .

Wenn z. B. bei der Verlosung , Anfangs August

igzd , aus dem Glücksrade das Zettel gehoben würde ,

auf welchem die Nummer >23 stehet ; so waren alle ur¬

sprünglichgewesenen 4 percentigen Banco - Obligationen ,

welche die Serie No. 423 führen , verlosetz das heißt ,

solche würden statt den jetzigen Interessen von Lfl . W. W. ,

vom i. August 1839 an die ursprünglichen Interessen

von 4 fl. in Lonventisns - Münzs jährlich tragen .

Nach jeder Verlosung wird in der Wiener Zei¬

tung die gezogene Serie - Nummer , und welche Obliga¬

tionen diese Serie laut gedruckter Uibersicht enthält , an¬

gezeiget .
Die Besitzer von alteren Staarsobligationen haben

nach jeder Ziehung zu sehen, ob unter ihren Obligationen

solche sind , welche die gezogene Serie enthält . Am Ende

dieser Beschreibung befindet sich eine Uibersicht von den

bestehenden und bisher gezogenen Serien ; welches allen

jenen Besitzern von alteren Obligationen , die von den

bisherigen Verlosungen wenig Kenntniß nahmen , gute

Dienste leisten wird.



L3

Jeder Besitzer von älteren Obligationen soll sich
auch auf seine Obligationen die Nummern der Serien ,
in welche sie eingereiht sind , bemerken lassen , so in den

Liquidaturen der k. k. Universal . Staats - und Banco .

Schuldenlasten unentgelülich geschieht .
Findet jemand , daß er eine gezogene Obligation be.

sitze; so hat er solche in der Regel dort zur Verwechs -

lttng gegen eine neue auf den ursprünglichen Zinsenfuß
in Csnvsntions . Münze lautende Staats - Schuldver¬
schreibung einzureichen , wo bisher die Zinsen davon be.

zahlt worden sind. Doch kann man solche auch un¬
mittelbar an die Unioersal - Staats - und Banco - Schulden ,
kasse in Wien abgeben .

Die bis zum Lage der Verlosung auf einer gezo¬
genen älteren Obligation verfallenen , Zinsen werden bei

der Umwechslung berichtiget .
Die neuen erhaltenen StaatS - - SchüldverschreibnK - ,

gen werden verloste Obligationen genannt .
Ist von einer älteren . Obligation bei einer Verlo¬

sung nur ein Theil des Kapitals verloset , so wird solcher
auf der älteren Obligation abgeschrieben , und für selben
eins neue verloste Obligation gegeben. — Die ältere Obli¬

gation wird erst dann ganz verloset seyn, wenn die an¬
dern Serien , welche die übrigen Theils enthalten , ge¬
zogen sind.

Gezogene ältere Obligationen , von weniger als fünf¬
zig Gulden Kapital werden, nicht umgewechselt ; sondern
nur eine gedruckte Anweisung dafür gegeben , und wenn

zwei oder mehrere Anweisungen zusammen den Betrag
von 50 fl. erreichen , oder übersteigen , kann die Ver¬

wechslung derselben gegen eine verloste Obligation Statt

finden.
Auf Anweisungen laufen zwar auch vom Ziehungs -

tags an die ursvrünglichen Interessen der gezogenen
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Obligation in Conventions - Münz « ; allein die Erhe¬

bung davon kann nur dann geschehen , wenn die Ver .

wechslung in eine verloste Obligation erfolgt ist.

Indessen können solche Anweisungen veräußert wer¬

den , und haben den beiläufigen Kurs von den ähnlichen
verlosten Obligationen . Man lese die Beschreibung der

verlosten Obligationen I-it . L.
Unter den Obligationen der älteren österr . Staats¬

schuld giebt eS auch einige , welche auf Uiberbringer lau¬

ten , und mit Coupons versehen sind. — Wenn nun
eine solche ältere Obligation verloset wird ; so müßen bei

der Umwechslung die sämmtlichen dazu gehörigen noch

nicht verfallenen Coupons beigebracht werden . Die da¬

für zu erhebende neue verloste Obligation lautet gleich¬
falls auf Uiberbringer , und ist mit Coupons zur Erhe¬

bung der Interessen versehen.
Vermög dem Verlosungs . Patente besteht übrigens

für die ältere Staatsschuld auch ein eigener Tilgungs .
fond , womit im Verlaufe eines jeden Jahres von der äl¬

teren Staatsschuld ein Kapital , so dem Betrage von A
Serien gleichkommt , durch Ankauf auf der k. k. öffent¬

lichen Börse eingslösec und getilgt wird.

Die eingelösten und gerügten Obligationen bleiben

in den Serien eingereihet . Es tritt daher der Fall oft

ein , daß bereirS getilgte Obligationen verloset werden .

Damit aber die im Besitze der Staatsgläubiger bleiben¬

den Kapitale der älteren Staatsschuld in der bestimmten

Zeit auf den ursprünglichen Zinssngenuß in Couventions -

Münze zurückgeführt werden ; so wirb , so oft die in die

Verlosung gefallenen getilgten Obligationen den Betrag

einer Serie von 1,000,000 fl. im Kapitale oder von

25,000 fl. im Zinsenbetrage erreichen , nebst dez jährlich

zur Verlosung bestimmten Anzahl von 5 Serien , noch

ein« weitere Serie verloset . Dieser Fall hak schon mehr-



mals Statt gehabt , und wird eins Ergänzung ». Verlo .

sung genannt .
Nach dieser Beschreibung wird nun jeder gestehen,

daß die angeordnete Verlosung für die Besitzer älterer

Obligationen erfreulich und wohlthätig ist. Sie können

im glücklichen Falle bald doppelte und in ConvenrionS -

Münzs laufende Interessen genießen , und so den Werth

ihrer Obligationen um vieles erhöht finden . Bleiben aber

auch die älteren Obligationen lange unverloset , so hat

man doch gegründete Hoffnung , daß sich der Werth

davon allmählich verbessere ; indem die jährlichen Verlo¬

sungen , und die Aufkaufung vom T- lgungSfsnde sowohl

den Kurs der älteren Obligationen erhöhen als auch

zur Anlegung der Gelder in dieselben reizen ^

In die angeordnete Verlosung der älteren verzins «

lichen Staatsschuld sind folgende Kathegorien der vor«

handelten StaatsschnlSverschreibungen einbezogen worden .

1) Die Capitale , welche bei der k. k. Universale

Staatsschulden - Lasse , und bei den mir derselbe » ver»

bundenen Camera ! - Lassen haften , und zwar :

«) Die unter der Benennung von Hofkammer - Obli¬

gationen bestehenden Schuldverschreibungen . ,

d) Die Lieferung - Obligationen von Galizi - n.

c) Die Kriegsdarlehen - Obligationen von Galizien .

ä) Die Lieserungs - Obligationen , welche gemeinschaft¬
lich von den Nieder - Oesterreichischen Ständen und

dem Wiener Magistrate ausgefertiget worden

sind.
e) Die Schuldverschreibungen der Nieder »Oisterreicht -

sehen Regierung vom Zahre 180Y,
!) Die Ungerischen LoittributionS - und Cameras- .

Schu ' den .
x) Die Siebsnbürgischen Camera ! - Gchuloen .



2) Die unter dem Namen der Banco - Capitale be¬
kannten Schuldverschreibungen , mit Einschluß derjenigen ,
welche noch von der im Zahre 1797 eröffneten Banco -
Lotterie mit einer zweipercentigen Verzinsung aushaften .

ö) Die Aerarial - Schuldverschreibungen der Stande
von Böhmen , Mahren , Schlesien , Oesterreich ob und
unter der Enns , Steyermark , Kärnthen , Krain und
Gorz , dann die Aerarial - Obligationen des Wiener Ober .
kammeramres .

si) Die im Auslande aufgenommenen und mit Hof¬
kammer - Obligationen , oder mit eigenen allerhöchsten
Schuldverschreibungen bedeckten Capitale .

5) Die ätteren . LombardiMen Schulden , in so fery
sie mir Hofkammer - Obligationen versichert sind.

6) Die Schlesischen Interessen - Recognitiomn .

Besondere Bemerkungen

über die

LMigaWnen der alteren Staatsschuld, .

Die Interessen von den Obligationen der älteren

Staatsschuld werden für jetzt noch in Wiener Währung
bezahlt. , — AU ein ver mög dem Verlosungs¬
Patente liegtschon in dem Zwecke der Zu¬
rückführung der Gel dcirculation auf die

Grundlage der Metallmünze die Folge - ,
daß in dem Zeitpunkte , in welchem dieser
Zweck vollständig erreicht seyn wird , die
Zinsen der älteren Staatsschuld auch in
Conv enkions - Münze bezahlt werden .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld lauten

größksntheils auf bestimmte Namen ; daher bei Uibertra -

gung derselben Ceßionen , und bei Erhebung der Inte¬
ressen davon O- ' tttrungen erfordert werden .



Ein Formular für Quittungen findet man im An,

hange.
Die alteren Obligationen , welche auf bestimmte

Namen lauten , kennen umschrieben , oder auf andere Na¬
men vorgemerkt , und vinculirt werden . — Wenn eine
ältere Obligation in eine andere von gleichem Kapitale
umschrieben wipd ; so führet die umschriebene neue Obli¬

gation auch blos die Nummer der vorigen Obligation ,
so die NerlosungS - Nummer ist.

Wenn aber eine äsitere Obligation in mehrere Obli¬

gationen von kleineren Beträgen umschrieben wird ; so
führen die neuen umschriebenen Obligationen drei Num .

mern , nämlich die Verlosungsnummer , die Umschreibungs¬
nummer und die Nummer der Serie , in welche^ sie in-

Legriffen ist.

Zwei oder mehrere altere Obligationen von gleicher
Beschaffenheit können nur dann in eine Obligation um¬
schrieben werden , wenn die Nummern davon zu einer
und der nämlichen Serie gehören .

Die Kurse der älteren Obligationen verstehen sich
für lOO fl. Obligations - Kapital .

Z. B. Wenn der Kurs für die 2 pertentigen Bauco -

Obligationen zu 56 pCt. notirt ist; so heißt dieses , 100 fl.
von der Obligation gelten 56 fl. E. M.

Zeder , welcher ältere Obligationen verkauft , soll
eher nachsehen , ob keine davon verloset sey; denn der

Werth einer verlosten Obligation ist bedeutend höher.
Bei einer Übernahme von alteren Obligationen ,

welche auf einen bestimmten Namen lauten , ist zu beob¬
achten :
1. daß solche nicht nur gehörig cedirt sind' , sondern auch
L. daß die Obligationen und Sessionen darauf kein Be-

dingniß enthalten , welches die frei ? Übertragung hin¬
dert .
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Die auf den Obligationen seit der; letzten Erhebung

laufenden Interessen in W. W. hat der Käufer dem Ver¬

käufer zu vergüten . Der Regel nach sollen aber bei ei¬

nem Verkauf die laufenden Interessen nicht über ein hal¬
bes Jahr . rückständig seyn.

Uibrigens thut man gut , die gekauften älteren

Obligationen bald auf einen anderen Namen umschreiben

zu lassen.

Neue Verordnungen in Beziehung der Verlosung

der alleren Staatsschuld .

Durch die Cirkular - Verordnung vom 2Y. Oktober

»82( - hat sich die Finanz - Verwaltung vorbehalten , bei

den in die Verlosung fallenden Obligationen der älteren

Staatsschuld von Fall zu Fall :
a. Entweder bei der obenerwähnten Ummechslungsarr

gegen zum ursprünglichen Zinsfuß in Conv. Münze ver¬

zinsliche verloste Obligationen stehen zu bleiben ;
i,. Oder die bare Auszahlung des Capitals im Nenn -

lvarthe desselben und in Conventions - Münze an die Gläu¬

biger zu veranlassen .
In den letzteren Fällen , werden :

t . Die Auszahlungen von der k. k. Universal - Staats¬
und Banco - Schulden - Cass « geleistet , bei welcher da--

her die verlosten Obligationen einzureichen sind.
2. Mit der Zurückzahlung des Capitals werden zugleich

die bis zum l. des Verlosungs - Monats verfallenen

Zinsen in Wiener Währung , und von diesem bis zum

Rückzahlungsrage die ursprünglichen Zinsen in Con-

ventions . Münze berichtiget .
3. Bei Obligationen , auf welchen ein Beschlag , ein Ver¬

both , oder sonst eine Vormerkung haftet , ist vor' der
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Capitals - Auszahlung yon der Behörde , welche den

Beschlag , den Verboth , oder die Vormerkung verfügt

hat , deren Aufhebung zu bewirken .

4. Bei der Capitals - Auszahlung von Obligationen , welch«

auf Fonde , Kirchen , Klöster , Stiftungen , öffentliche

Institute und andere Körperschaften lauten , finden die

Vorschriften , welche bei Umschreibung dergleichen Obli¬

gationen befolgt werden müssen , ihre Anwendung .
5. Den Besitzern solcher Obligationen , deren Verzinsung

auf eine Filial - Credits - Casse übertragen ist , steht eS

frei , die Capitals - Auszahlung bei der ik. k. Universal .
Staars - und Banco - Schulden . Lasse , oder bei jener
Credits . Tasse zu erhalten , wo sie bisher die Zinsen be.

zogen haben .
Im letzteren Falle haben sie die verlosten Obliga ,

tionen bei derselben zur Auszahlung einzureichen ^
Nach diesen allgemeinen Bemerkungen über die Ver¬

losung der alteren Staatsschuld werden nun die verlos -
baren Obligationen der älteren verzinslichen Staatsschuld ,
wie solche im Wiener Börse - Kursblatt « stehen, angeführt .

3. Obligationen des Wiener - Stadt - Banco .

Die Banco . Obligationen sind von dreierlei Inte¬
ressen ; zu 2^, 2z und 2 pCt .

Die Interessen werden in Wien vierteljährig und

halbjährig bezahlt .
Die Interessen - Quittungen haben keinen Stempel

nöthig .
Zu den Banco - Obligationen gehören auch die vom

isten ZLnner 1798ausgestellten sogenannten 2 percentiger ,
Banco- Lotterie - Obligationen über 500 fl. und250fl . ; wo¬
von aber nur wenige mehr im Umlaufe sind. Diese Ban -
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xo - Lotterie - Obligationen habe » CouponSbogen zur Er¬

hebung der halbjährigen Interessen .
Nachdem die zu den Wiener - Sradt - Banco - Lot¬

terie - Obligationen 1813 ausgegebenen Zinsen - Coupons
am 3l . December 1823 zu Ende gegangen sind ; so er¬

schien im Zänner IZ2A em eigenes Cirkulare der k. k. N.

Oesi . Landesregierung in Betreff der Ausfertigung neuer

Interessen - Coupons sowo! für diese , als auch die übri¬

gen von der k. k. Universal - Staats - und Banco - Schul .
denkasse ausgefertigten , mit Interessen - Coupons ver¬

sehenen Obligationen , welches im Anhange wörtlich abge¬
druckt steht. —

Der Gesammtbetrag der Banco - Obligationen be¬

steht laut der VerlosungS - Uibersichr aus 150 Serien ,
wovon bis i . Zunius 1830,22 Serien verloset sind, und

laut Ausweis vom letzten Oktober r82c>, ist ein Kapital von

25 Serien durch den Tilgungsfond in den Credits -

hüchern gelöscht , und öffentlich verbrannt worden .

d. Hlblkgstionen der allgemeinen und ungerischen

Hoskammer .

Diese sind fünferlei ; nämlich zu 3, 2^, 2I , 2,
und 15 pCt .

Die Interessen der allgemeinen Hostammer - Obliga¬
tionen werden in Wien halbjährig gegen gestempelte Quit¬

tungen ausgezahlt . — Die Interessen der ungerischen

Hofkammer - Obligationen sind aber in Ofen zu erheben .
Der Gesammtbetrag dieser Effecten ist 129 Serien ,

wovon ly Serien verloset , und 1/, Millionen , 712,3/3 fl.
15 kr. mit Ende Oktober 1829 gelöscht und vertilget

sind.



c. Obligationen der alteren Lombardischen

Schulden ,

zu 2^, 2- und 1Z per Cent .

Diese Obligationen sind in italienischer Sprache

abgefaßt , und die Interessen davon sind in Wien bei der

Universal - Staats - Schuldenkaffe jährlich mit ungestem -

pelten Quittungen zu erheben .

ch Obligationen der in Florenz , Genua , Deutsch ,

land und der Schweiz aufgenommenen Anleihen

zu 24, L- , u nd 2 per Ce nt .

Die ! durch idis alteren Ansehen in Florenz beim

Hause Fenzi , und in Genua beim Hause Durazzo

entsprungenen Obligationen sind italienisch , jene aber von

denuAnlehen bei verschiedenen Wechselhäusern in Deutsch -

land und der Schweiz , deutsch ausgefertiget .
Die Interessen von einen und anderen werden in

Wien bei den Universal - Staats - Schuldenkassen halb -

jährig gegen ungestempelte Q. uittungen bezahlt .
Der Gesammtbetrag von c. ist nur mehr 7 Serien »

und von ä. 10 Serien .

e. Obligationen von Galizien

zu Lz-, 2, und ij per Cent .

Die Zahlung der Interesse » davon geschieht i »

Leinberg .
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k. Schuldverschreibungen der Niederosterr . Re¬

gierung v. Fahr 1809

zu 3 per CenK

Die Interessen davon werden bei der Universal -
Staats - Schuldenkasse mit gestempelten Quittungen erho .
ben. Von den Papieren e und 5. sind nur einige Serien

vorhanden .

A. Obligationen der in Frankfurt uod Holland

aufgenommenen Anlehen

ju ü, 4 ^ und - per Cent .

Diese beruhen auf älteren zu Frankfurt a/M .
beim Hause Bethmann , und in Holland beim Hause
Osy und Gell gemachten Anlehen .

Die ursprünglichen Zinsen von diesen jetzt noch aus

4t> Serien bestehenden Effekten wurden vom r. Julius

IglL bis I. Oktober 182Y mit 5 percentigen Schuldver¬

schreibungen berichtiget , und kleine Zinsbeträge nach dem

laufenden Kurs derselben dar bezahlt . Nun aber werden

auch , ( vermög Allerhöchsten Enrschießung vom 6. Sep¬
tember 182Y) , die ursprünglichen Zinsen vom I. Oktober

1629 an bar in Conventions - Münze bezahlt , und eben so
die bis 1. Oktober I829 , nicht erhobenen Zinsen berichtiget .

k Aerarial - Obligationen der Stande von Oester¬

reich , Böhmen , Mähren , Steyermark , und des

Wiener - Oberkammer - Amtes .

Unter Aerarial . Obligationen verstehet man jene

Schuldbriefe , die von LanLesstanden mit Genehmigung
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der Regierung hei ausserordentlichen Staatsbedürfnißen

ausgestellt worden sind , und daher auch , so wie die vor-

hergenannren Obligationen der älteren Staatsschuld , v«r ,

loset werden . Sie sind von verschiedenem Jnteressenfuße .

Es giebt nämlich Aerarial . - Obligationen zu Z, zu 2^,

zu 2; , zu 2, und zu 1- Percent . Die Interessen davon

werden bei den angewiesenen Kassen gegen gestempelte

Quittungen in Wr. Wr. bezahlt . Uibrigens gilt von ih¬

nen alles das , was in Betracht der Verlosung der älte¬

ren Staatsschuld bemerket worden ist.

Da manche Aerarial . Obligationen in der Form
den Domettical - Obligationen , die der Verlosung nicht

beigesellt sind , gleichen ; so hat man bei einem Ankauf

zu sehen , ob in selben der Ausdruck : „Aerarial , oder

zum Bedürfniß deS Aerarium " enthalten ist«

Allgemeine Kemerkung über die Kurse der alteren

Obligationen .

Die Kurse der Obligationen von der älteren Staats ,

schuld haben sich vorher nach Verhältniß der gleichzeiti¬

gen Kurse der 24 percentigen Obligationen gerichtet . Da

aber jetzt bei einer Verlosung älterer Obligationen von

mehr als 2 Percent , eine bare Auszahlung des Capitals

bevorstehet ; so nimmt man nun die Kurse der 2 percenti¬

gen Obligationen als Richtschnur , mir Betracht der zu
erwartenden Heimzahlung oder Umstalrung nach der Ver¬

losung . —

l Domestical , Obligationen .

Es giebt ständische Domestical » Obligationen zu.

2x, 2» , 2, und Percent , und Domestical - Obliga -
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tioneN des Wiener - OberkaMmer - Amtes zu 2^ und zu 2.

Percent . Die Interessen von den ersteren werden bet
den ständischen Kassen in den Hauptstädten der Provinzen ,
und von den andern bei dem Wiener - Obcrk . Amt- ge -
getOgesteMpette Quittung in Wr. Wr. bezahlt . UibrigenS
ist zu bemerken , daß die Domestical - Obligationen der

Verlosung nicht einverleibt sind , und daher ihre Kurse

gewöhnlich niederer als jene der Aerarial . Obligationen
stehen.

Uib erficht

der zur Verlosung bestimmten älteren Lsterr. Staatsschuld
nach ihrer Mittheilung in Serien mit Bemerkung der

seit dem August IÜ18 bis Junius 1630 gezogenen Serien .

Die miti * bezeichneten Ziehungen lind Erganzungs -
Verlosungen .

Nro. Gattung j
der der

Serie Obligat .

1
2
3
st
5
6
7
6
9

10
11
12

Banco

Ziehung

^ April ik2st
Juni 1828

Nro. Gattung
der der

Serie Obligat .
Ziehung

»3
ist
15
10
17
18
ry
20
21
22
23
24

Banco März I8iy .
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E

Dro. Gattung Ziehung
der der

Serie Obligat .

25 Banco
2b — August 1g28
27 —
23
2<- —
30 —
31 —
32 —
33 —
34
55 —
2b — Juni 1822
37 —
38 -
3y —
40 —
41 — August 1821
42 —
43 -
44 —
45 —
4b —
47 —
48 — August 1823
49 —
50 —
51 —
52 — Nc>v. 1823
53 —
54 —
55 —
56 — August 1819
57 —
53 -
59 —
bo —
61 —
62 —

Gattung Ziehung
der

Obligat

Banco

— Nov. 1S29

Jän . izZo

Juni 1824

März 1824
Aug. 1825

März 1621

März 1820

Nro-
der

Serie

63
64
6s
66
67
63
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
60
61
82
85
84
85
86
87
88
89
90
yl
Y2
93
Y4

96
97
98
99

100
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Nro- Gattung
der der

Serie ^OLligat -

Ziehung

101
r02
103
104
103
10b
107
,08
10Y
110
111
1 12
113
114
115
nb
117
113
119
120
12«
122
H2L
124
125
126
127
12S
I2Y
130
151
132
133
134
135
136
137
IZä

Banco

Juni
*Lprtt

1823
1827

Aug. 1.

*Decb . 1828
März 182b

Nov . 1619

Nro. Gattung
der der

Serie Obtigat .

139 Banco
140 —
141 —«
142 —
143 —
144 —
145 Banco u. Lot,
146 —
147 —
,48 —.
149 —
150 —
151 —
152 Hofkam .
,53 —
154 —
155 —.
156 —
157 —
158 —
169 —
160 —
ibi —
162 —
16Z —
164 —
165 —
16b
167
168 —
169 —

^170 —
171 —
172 —
175 —
174 —
175 —
176 —

Ziehung

Nov. 1820

Jan .
Juni
Jan .

1825
1825
I829

Octb .

Aug.

Juni

1818

I829

IL20



5/

Nro- Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung Bro. Gattung
der der

Serie Obligat .

177
173
17Y
180
»81
132
r85
184
165
185
187
i83
189
lYO
1Y1
IY2
1Y3
1Y4
1Y5
196
197
198
199
200
201
202
20. 1
204
205
206
207
208
209
210
211
212
2l5
214

Hofkam .

Zukii 1821

215
2- 6
217
213
219
220

HofküW.

221
222
223
224
225
226
227
223
229
230
23 1

Juni iLItz

Aug. 1818
Jän . 1819

Nov. 1627

Jcin . 1627

282
233
254
235
235
23 ?
238
239
240
24,
242
24. 3
244
245
245
247
248
249
250
251
252

Ziehung

Jcin . 1623

Sept . ,83v

*Acb. ,926

Nov. 1826

Aug. 1822 .

Juni 1627



L8

Nro. Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung ) Nro. Gattung
der der

Serie Obligat .

MLrj 1829

1830

253 Hofkam
254 —
255 —.
L5( » —
257 —
258 —
259 —-
LdO —
261 Hofk. ungar .
262 —

"
Wärj

263 —
264 —
265 —
266 —
L67 —>
268 —
269 —
270 —
271 —
272 —
273 —
27/» —
275 —
276 —
277 Wr. Oberk .
278 —
279 —
L80 Hofk . Mayl .
28! —
282
283 —
264 —
285 —
286 —
287 —
268 — Ja ».
289 — Nov.
Ltzo - - Aug.

Ziehung

Jän . 1820

1828
1625
16L7

291 Hofk . Genua
292 —
29Z —
294 —
295 —
296 —
29 ? —
2y3 —.
299 —
300 Hofk. Osy
301 — '
302 —
303 —
304 Gell
305 —
306 —
307 —
303 —
Z09 —
310 —
311 —
312 —
313 —
314 —
315 —
3>6 —
AI7 —
3,8 —
319 —
320 —
321 —
322 —
323 —
524 >—
325 —
326 —
327 —
328 —

März lg28

Sept . 1813

Oktod « 1629

Dee. 1ZI8

Nov. 1816

Nov. 1824



Nro. Gattung
Der der

Serie Obligat .

Ziehung

32y Hofk . Goll
330 —
331 —
332 Bethmann
333 —
334 —
335 — Marj
336 —
337 —
338 —
33tz —
340 —
341 —
342 —
343 —
344 >—
A45 —
346 — '' Nov .
3^ 7 —
348 —
349 — März
350 —- Zum
351 Versch . Jan .
352 Ar. Stande

v. Mähren
353 —
354 —
355 —
356 —
357 —
358 —
35y —
360 —
361 —
362 —

1823

1822

1822
1820
1824

Nro. Gattung
der der

Serie Obligat -

Ziehung

366 Är. Stande
v. Mähren

36 ? —
36Z —
369 —
370 — Nsv . IZT!
37 k —
372 —
373 —
374 —
375 —
376 —
377 —
378 —
3? 9 „ —
380 Ar. Osterr .
381 —
382 —
383 —
334 —
385 —
386 Aug. 1826
387 Jan . I821
388 —
339 —
390 —
391 —
3Y2 —
393 — Aug. 1824
394 —
395 —
396 „ —- März iLr. »
3y7 Är. Steyrrm .
398 —

399 —



70

Nro. Gattung Ziehung
der der

Serie Obliza?.

403 Ar. Ski - perm.
404 —
405 „ —
40b Ar. Käruthen
407 —
40g —
409 , —
4- 0 Ar. Krain
4dl —
4r2 — Juni 1326
41Z —
4^ 4 ^ —
4,5 Ar . Böhmen
416 —
4' 7 —
418
41Y —
420 —
421 —
422 — Nov . : 828
423 - — Aug. 1820
424 —
422 —-
426 —
427 —
428 —
42Y — -
430 —
43 ! —
432 —
/,33 —
4Z4 —
435 —
436 —

Rrs . Gattung Ziehung
der der

Serie Obligat .

43y Är. Böhmen
440 —
441 —
442 — Hau. ! 8rb
443 —
444 —-
445 —
446
447 —
448
449 —
450 —
451 — Juni I82Y
452 . —
453 —
454 - —
455 —
436 —

458 Är. Böhm .
u. Österr .

459 —
460 — ML' rj r3 - 5
461 —
462 —
463 —
464 —
4t>5 —-
466 -
467 —
468 —
4by —
470 —
471 —



Nro. Gattung Ziehung lNro - s . Gattung Ziehung

Serie Obligat .
der der der der

Serie Obligat -

474 Är. Böhm .
u. Öftere .

482 KriegSdark .
v. Galliz .

475 —
476 —

- 83 —
484 —
485 —

3a ». ,822

477 —̂
473 —-

486
47Y —
480 —
481 —

48 ? —
488 —

Anmerkung . Folgende altere Obligationen , welche in

den gezogenen Serien Nro 65, 77 , 262 , und 350

eingetheilt sind , werden an die Gläubiger im Nenn -

werthe des Capitales bar in L' onvsnt . Münze aus¬

bezahlt , als :

Die 50/0 Banco - Obligat , von Nrs 65 bis H739 -

rinschließig von der Serie 65. .

!>. Die 5° / » Banco - Obligat , von Nro 70i6o bis

70Zi3 von der Serie 77.

c. Die Ungarischen Hofkammer Obligationen von

Nro 3331 bis 3516 und die verloste Hälfte von Nro

3176 , von der Serie 262.

6. Die 5°/ , und 4 ; ° / » Obligationen der Serie 3S0.

Man lese hierüber die neuen Verordnungen in

Beziehung der Verlosung Seite S9.
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